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 Vor einer tollen Zuschau-
erkulisse trafen die Fuß-
baller des SV Vollmarin-
gen und ein Inklusions-
team der Lebenshilfe zum 
Freundschaftsspiel aufei-
nander. 8:8 stand es nach 
einer Stunde Spielzeit – 
und allen Akteuren hatte 
es mal wieder Spaß ge-
macht.

n Von Uwe Priestersbach

Nagold-Vollmaringen. Immer-
hin war es mittlerweile zwei 
Jahre her, dass auf dem Voll-
maringer Sportplatz das letzte 
gemeinsame Sportfest über 
die Bühne gehen konnte. 
»Wir freuen uns sehr, dass 
dieses Spiel zustande gekom-
men ist«, erklärte Jürgen Kist-
ner, Ehrenvorsitzender des 
SV Vollmaringen. Nach der 
pandemiebedingten Absage 
des diesjährigen Fußballtur-
niers sollte das Event jetzt ge-
wissermaßen ein Ersatz für 
die entgangenen Fußballfreu-
den sein.

Gleichzeitig bildete das 
Freundschaftsspiel aber auch 
den Auftakt für das Projekt 
»Einfach-Macher«. Dieses 
neue Projekt hat zum Ziel, 
dass im Bereich des Sports der 
Inklusionsgedanke in den 
Vereinen weiter gefördert 
wird. In den einzelnen Sport-
kreisen werden Teams gebil-
det, die vor Ort Werbung für 
die Inklusion im Sport weiter-
tragen sollen. Das »Einfach-
Macher-Team« für den Sport-
kreis Calw besteht aus vier 
Mitgliedern der Lebenshilfe 
Oberes Nagoldtal und des 
Sportvereins Vollmaringen.

Im Mittelpunkt des Gesche-
hens stand  das vor allem von 
den Spielern der Lebenshilfe 
nach der langen Coronapause 
heiß herbeigesehnte Fußball-
spiel. Nachdem sich am Frei-
tagabend ein Gewitterschauer 
verzogen hatte, wurde es auf 
dem Sportplatz richtig feier-
lich: Die Vollmaringer Musi-
kanten leiteten das Fußball-
spektakel mit  Marschmusik 
ein. Dem Einlauf der Mann-
schaften folgte noch die Na-
tionalhymne. 

Als das Freundschaftsspiel 
dann unterm Regenbogen an-
gepfiffen war, entwickelte 
sich ein munterer Kick – in 
dem die Vollmaringer Be-
zirksligacracks nicht immer 
mit letzter Konsequenz zur 
Sache gingen. So stand es 
beim Halbzeitpfiff dann auch 
5:4 für das Inklusionsteam der 
Lebenshilfe, in dem die Voll-
maringer Trainer um Michele 
Klarner mitmischten. Nach 
dem Seitenwechsel machte 
Till Wagner mit einem Hat-
trick das 7:4 perfekt. 

Doch als beim Inklusions-
team die Kräfte nachließen, 

sorgten die Platzherren beim 
8:8 noch für den Ausgleich – 
und in so einem Spiel ist es 
nur recht und billig, dass es 
keine Sieger gibt. Oder 
eigentlich nur Sieger, denn al-
le Akteure erhielten die obli-
gatorische Medaille. 

Für einen Spaß am Rande 
sorgte zudem ein Elfmeter-
schießen in der Halbzeitpau-
se, an dem sich unter ande-
rem Oberbürgermeister Jür-
gen Großmann, Lebenshilfe-
Vorstandssprecher Matthias 
Köhler, SV-Vorstand Uli 
Schick oder Alexander Fang-
mann,  Inklusionsbeauftragter 

beim WLSB und Kapitän der 
Nationalmannschaft der Blin-
denfußballer –  beteiligten.

Wie OB Jürgen Großmann 
anschließende feststellte, sei 
die mittlerweile 36-jährige 
Kooperation von Sportverein 
und Lebenshilfe in Vollmarin-
gen ein »leuchtendes Beispiel 
dafür, wie man Menschen mit 
und ohne Handicap als Ge-
meinschaft zusammenführt«. 
Dass »die wenigsten Vereine 
Inklusion so leben wie der SV 
Vollmaringen«, bedauerte 
jetzt auch Alexander Fang-
mann. Doch um das zu än-
dern, wurde das von der »Ak-

tion Mensch« finanzierte Pro-
jekt der »Einfach-Macher« ini-
tiiert. »Wir müssen die Verei-
ne für das Thema Inklusion 
sensibilisieren«, machte der 
Blindenfußballer deutlich, 
dass viele Vereine noch zu 
wenig Berührungspunkte zu 
Menschen mit Handicap ha-
ben. »Es wäre schön, wenn je-
der Mensch vor seiner Haus-
türe Sport- und Bewegungsan-
gebote wahrnehmen könnte«, 
wie Christopher Märkle hin-
zufügte, der beim Landesver-
band der Lebenshilfe für die 
Themen Sport und Inklusion 
zuständig ist. 

Trotz 8:8 gibt es am Ende nur Sieger
Inklusion | Freundschaftsspiel zwischen Lebenshilfe und SV Vollmaringen /  »Einfach-Macher« vorgestellt

Viel Spaß hatten die Akteure beim Freundschaftsspiel zwischen Lebenshilfe und SV Vollmaringen. Foto: Priestersbach

nSpaß und Sport – Bewegt 
im Kleb: Heute 18 Uhr Zumba 
Time im Boysen Forum.
nDie A.S.M. aktive Selbsthil-
fegruppe »Miteinander« für 
Behinderte und Nichtbehin-
derte e.V., lädt zur kostenlo-
sen Yogagymnastikrunde am  
Montag, 2. August, um 19 Uhr 
in die Räume der A.S.M., Ufer-
straße 42 in Nagold, ein. Jeder 
ist willkommen. Die Leitung 
hat Günter Langer.

n Nagold

Nagold. Die Geschäftsstelle 
der Volkshochschule Oberes 
Nagoldtal macht vom 2. bis 
zum 20. August  Betriebsfe-
rien. Das neue Programmheft 
erscheint Anfang September 
und wird erhältlich sein in der 
Volkshochschule, auf den 
Rathäusern im Oberen Na-
goldtal sowie an den bekann-
ten Auslageorten. Anmeldun-
gen zum neuen Programm 
sind ebenfalls ab Anfang Sep-
tember möglich. Auch online 
wird das neue Programm 
über die Homepage ab An-
fang September buchbar sein 
– dann über die neue Home-
page der Volkshochschule, 
die sich derzeit noch im Auf-
bau befindet. Den  Starttermin 
gibt die Volkshochschule 
rechtzeitig bekannt. Das 
Herbst-/Wintersemester be-
ginnt am 20. September.

Betriebsferien 
bei der VHS

raum, in dem Pflegesituatio-
nen sehr nah an der Realität 
simuliert werden können.

Alle Absolventen sind für 
die Pflegeheime und Pflege-
dienste der Region wichtige 
und unverzichtbare Fachkräf-
te. Sie werden dringend ge-
braucht und haben deshalb 
beste Chancen eine Anstel-
lung zu bekommen oder sich 
auch weiterzubilden. 

An der ALS gibt es die Mög-
lichkeit, sich an der Fachschu-
le für Organisation und Füh-
rung (FOF) für Leitungsauf-
gaben im Pflegebereich zu 
qualifizieren. An der Anne-
marie-Lindner-Schule werden 
seit 1989 Fachkräfte für die 
Altenpflege ausgebildet. Im 

Schuljahr 2020/2021 startete 
an der ALS die neue genera-
listische Pflegeausbildung zur 
Pflegefachfrau oder zum Pfle-
gefachmann. Mit diesem EU-
weit anerkannten Abschluss 
erwerben die Absolventen Fä-
higkeiten, Menschen aller Al-
tersgruppen pflegerisch zu 
unterstützen und haben Be-
schäftigungsmöglichkeiten in 
allen Einrichtungen der Pfle-
ge. 

Nach dem Ende des zwei-
ten Ausbildungsjahres kann 
nach einer entsprechenden 
Vertiefung im letzten Drittel 
der Ausbildung der Abschluss 
der Altenpflegerin oder des 
Altenpflegers angestrebt wer-
den. Die klassische Altenpfle-

geausbildung wird nach dem 
Schuljahr 2021/2022 bundes-
weit eingestellt.

Staatlich anerkannte Alten-
pflegerinnen und Altenpfle-
ger sind:
n  Jessica Garip, Galina Hirsch, 
Denise Kecaj, Leandra Leiber, 
Jules Ngangmigni Kenko, 
Cristina Peptenaru, Steven 
Radovic, Sophie Schlegel, An-
nette Speck, Lea Weber, Yan-
nic Woywodt und Robert 
Zens.

Absolventen

Info

n Von Florian Frank

Nagold. Im Rahmen einer 
kleinen Feier im Klassenver-
band nahmen die Absolven-
ten der Berufsfachschule für 
Altenpflege die Abschluss-
zeugnisse entgegen.

Dabei konnten für heraus-
ragende Leistungen fünf Belo-
bigungen (Jessica Garip, Gali-
na Hirsch, Leandra Leiber, 

Yannic Woywodt und Robert 
Zens) und ein Preis (Steven 
Radovic) vergeben werden.

Auch im zweiten Jahr der 
Pandemie wird deutlich: Der 
Pflegeberuf muss besonders 
wertgeschätzt werden. Ohne 
die vielen Pflegekräfte, die 
sich Tag und Nacht in Pflege-
heimen, bei Pflegediensten 
und Krankenhäusern für hil-
fe- und pflegebedürftige Men-

schen einsetzen, wäre unser 
Gesundheitssystem nicht in 
der Lage gewesen, die Coro-
na-Krise zu bewältigen. 

Deshalb war die Zeugnis-
übergabe für Steven Radovic 
besonders erfreulich, der als 
bester Absolvent neben dem 
Preis der Annemarie-Lindner-
Schule (ALS) den neu einge-
führten Pflegepreis des För-
dervereins entgegennehmen 
konnte.

Klassenlehrer Florian Frank 
beglückwünschte die neuen 
Fachkräfte und zeigte sich be-
eindruckt von den erbrachten 
Leistungen. Er gab den Absol-
venten verschiedene Wün-
sche mit auf den Weg und er-
mutigte sie, als Fachkräfte 
selbstbewusst aufzutreten. 
Auch Abteilungsleiter Tho-
mas Kühner verabschiedete 
den Kurs und motivierte die 
frisch Examinierten sich wei-
terzubilden.

Das Prüfungsjahr war ge-
prägt durch schriftliche, 
mündliche und praktische 
Prüfungen, die auch in die-
sem Jahr als Simulationsprü-
fung in der Schule stattfan-
den. Die ALS verfügt hierzu 
über einen Pflegeübungs-

Allen Grund für Selbstbewusstsein
Berufsschule | Zeugnisse an der Berufsfachschule für Altenpflege

Die Freude bei den Absolventen war groß. Foto: Zens

Bei diesem Jahrgang an der Berufsfachschule  gab es vier Belo-
bigungen und einen Preis. Foto: Zens

Nagold-Gündringen. Sowohl  
der     Förderverein als auch der    
SV Gündringen  selbst     haben    
ihre   Mitgliederversammlung 
am Samstag, 14. August, in 
der   Turn- und Festhalle Gün-
dringen. Der Förderverein 
startet     um  18 Uhr.   Die Tages-
ordnung sieht neben den übli-
chen Regularien  auch    Wah-
len vor. Direkt im Anschluss, 
ab  19 Uhr, findet die Haupt-
versammlung des SV Gün-
dringen mit folgender Tages-
ordnung  statt:  Begrüßung 
und Totenehrung, Berichte 
der einzelnen Vorstände von 
den Jahren 2019 und 2020, 
Entlastungen sowie Wahlen. 
Auf Ehrungen wird in diesem 
Jahr komplett verzichtet, die-
se werden    2022 nachgeholt.

SV Gündringen 
trifft sich


